
WAGNER.
- b?�

- - "f: 92 » ·« d·sf "» "T: -  v «« ·
s , «» , «« . ._ «F, 6/ F» L; ««« "f ---.-� IV«  « ·  «, - i«v,  v� �u.� _.. �I� V s«  «« 1859.

»Es« Z: 92 s. _ .
92.

Sonnabend den 19. März.

Eis«N«

Bekanntmachungen des KontgL Landrath-Amtes.
M 68] Betrifft jfeuersVersicherurrgwschAder.

Es soll eine neue Anfertigung und Lieferung von Feuer-Verticherungs-Schildern der Provinziab
LandsFeuersSocietät veranlaßt werden. � Um den ungefähren Bedarf feststellen zu können, fordere ich
die Ddrfgerichte des Kreises hierdurch auf, diejenigen Associaten der Provinzial-Land-Feuer-Sotietät,
welche mit VersicherungssSchildern noch nicht versehen find, zu befragen, ob sie dergleichen zu besitzen
wünschen, und sehe ich der Einreichung der darüber anzufertigendenNachweisung bis zum l. Mai d. J.
entgegen. Namslau, den 17. März 1859.
�M! 69] 5 Thaler Belohnung fiir Entdeckung eines Baumfrevlers. 1X

Jn der Nacht vom 7. zum 8. März sind auf der GiesdorfsReichthaler Chaussee, ohnweit Gie s-
dorf, 3 Stück Baumpfähle gestohlen und ein Apfelbaum abgebrochen, ferner bei Haugendorf 4 Stück
Baumpfähle gestohlen und 1 Kirschbaum ausgerissen, zerbrochen und über die Böschung geworfen worden.

Wer den Thäter in der Weise namhaft zu machen weiß, daß derselbe zur Bestrafung gezogen
werden kann, erhält eine Belohnung von 5 This. Namslau, den 12. März 1859.
M70]  Erneuerungen.

Der Wirthschafts-Beamte Alexander Schöbel ist von dem Herrn Besitzer des Rittergutes
Beltnsdorf zum Polizei-Verwalter dieser Orts-haft ernannt, von der königl. Regierung als solcher
bestätiget und unterm 9. März von tem Königi. KreissGerichte vereidet worden. Solches wird hier-·
durch bekannt gemacht. Namslart, den |3. März 1859.
M It] Der landräthliche Secretair Heinrich Krebs ist von dem Königi. KreissGericht zu Namss
lau als Gerichtsschreiber für die Ortschaften Bö-hmwitz, Grambschütz und Lankau geprüft, bestätigt
und, nach erfolgtem Vernehmen mit dem landräthlichen Amte, als Gerichts« und Gemeindeschreiber
dereidet, demnächst aber von mir in seine letztere ·Umtsfunction, im Beisein der Gemeinde-Vorsteher,
heute tingemieien worden. Namslau, den 15. März 1859.

Der Königliche Landratlx S a l i c e C o nte f f a.

Landwirthfehaftlicher Vereinstag.
Behufs Bescblußfassung, ob in diesem Jahre eine Thierschau stattfinden soll, habe ich zum

Dienstag, den 29. d. M» Vormittags ll Uhr
im Gasthof zum Schützenhause in Namslau einen Vereinstag angeieat, wovon ich den geehrten Mit-
gliedern des KreuzburgsNamslauer landwirthschaftlichen Vereins ergebenst Kenntniß gebe.

Namslau, den 17. März 1859. Das Directvrittm.
Jn Verm: Satire Cnntrsfir

Ueber die am Walkerteichgraben und an dem von demselben ausgehenden neuen Wasserleitungss
graben belegenen Wkkfk �- dem Herrn Seifenfabrikanten Krichler gehörig � führt kein Fußweg.

Das Betreten der dort befindlichen, durch Warnungstafeln geschlossenen, bisherigen Privatwege
wird daher, auf Grund der gesetzlichen Vorschriften §. 347 No. 10 des Strafgsfkbbuchesy bei einer
Geldstrafe bis zu 20 Thltx oder mit Gefängniß bis zu vierzehn Tagen, hiermit untersagt.

Nat-Ist«- den 11. März 1859. Die Polizei-Verwaltung.
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Die Breslauer Zeitung
wird vom l. April d. J. in den Verlag der Unterzeichneten übergehen, �welche sich mit Uebernahme derselben zugleich die
Berpflichtung auferlegt hat, für deren wdglichste Förderung und Hebung nach Kräften zu sorgen.

Ausführliche Anzeigen sind in der Ervedition dieser Zeitschrift niedergelegt. �
Wie bisher beträgt der vierteljåhri e Abonnements-Preis incl. Stempelgebühr in Breslau 2 ihm,

außerhalb i_nc1._ Stempel ebühr und Porto 2 hlr. 11 V« Seit. � Jnsertionsgebühr für den Raum einer fünf-
theiligen Zeile m Petits rift 174 Sgr. · · _

Sammtliche preußesche ostsAnstalten, m Breslau dee Expedition  Herrensttaße Nr. 20! und dte
bekannten Commanditen nehmen bonnements an und ersuchen wir. beim Herannahen des neuen»O.uartalsftmdrechtzeitigettBestelluktg, damit wir im Stande end, eine ununterbrochenh regelmäßige und vollftandige Zu:
en un aran ren u bnnen. »g Wer-grau, is« 1.-.Maez 1359. Verlagshandleing Eduard Trewettdt

Das von Herrn Bndolpln Blülnner hier innegehabte, anerkannt höchst elegant
und comfortable eingerichtete

Hüte], nebst �Weinhandlung und Bestanratioln,
Ohlauer Strasse Nr. 84, Ecke der Schuhbriicke

gelegen, habe ich für meine eigene Rechnung übernommen, und werde Solches unter der Firma:
Pelker�s Hotel und Weinhandlung

fortführen. � Indem ich mein Etablissement Ihrer gütigen Beachtung empfehle, kann ich nicht
unterlassen, Sie darauf aufmerksam zu machen, dass ich es mir als Nachfolger des
Herrn Bild. Blümner zur ganz besonderen Aufgabe gestellt habe, tust· solide
und zeitgemässe Preise, bei guten, reellen Weinen und Speisen, inne zu halten,
um die Zufriedenheit meiner geehrten Gäste in jeder Beziehung zu erreichen.

Breslau, den 10. März 1859. Franz Peikert.

 
Zu der bevorstenden FriihjahrssSaifott erlaube mir auch in H]

diesem Jahre auf mein reichhaltiges Lager der modernsten Früh-
U jahrs-Bourttuffe und Mantillen aufmerksam zu machen und

empfehle selbe einer geneigten. Beachtung S Bielfchowskix
HHHHEHHHHJHEBEUHHJHHHHHJHHE

Die erste Schlesische Dimgpulpew und Knochenmehb
Fabrik zu Breslau

liefert ein lufttrockeneö chemifches Diingpulvety welches im Minimum von 372 0/0 Stickstofß
15 Of» phosphorsaure Satze, sowie die meisten Aschenbestandtheile der Pflanzen, an Schwefeh Chlor,
Ralf, Talkerde, Kali, �Natron, Eisen 2c. in leichtlöslirher Form enthält. »

Es sind mit unserm Präparate bereits die gitnstigsten Resultate erzielt worden, wbtubet Uns
viele lobende Berichte vorliegen; auch hat dasselbe in mehreren landwirthfchaftlichen Vereint« ehren«
volle Anerkennung gefunden. · ·

Zur Bequemlichkeit fitr das dortige landwirtbfchaftliche Publikum haben wir Herrn H.  grüß:
tlet in Namslau den Verkauf unseres Fabrikate für dortigen Umkreis übertragen, bet welchem
Probe« Und Prospecte in Empfang genommen werden können. �� _

Snotbenmehl, frei von jeder fremdartigen Beimischung, lEefetn W« v°¸ I« AUgUst d. J« ab.
Breslau, den 1. März 1859.

Erste Schlesifche Düngpulvew und KnochmmehkFabkkki
S. Wa"chsmann. H« CAN«-

Jndem ich auf Vorsiehendes Bezug nehme, empfehle» ich mich hierdurch zur Annahme vonAufteägen auf obiges Düngpulfofekf und bemerke, daß der Preis per Btto.-Centner incl. Faß auf
131,256 � hBeslau egestellt«ft. ,,«« namgiaf, ask«- 10. man, lass! Heinrich  Scanner.
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Die erste Sendung der neuesten Pariser Ftlz- und SetdemHitte ist soeben
angelangt, und offerire selbe in modernster Facpon und bester Qualität zu soliden
und billigen Preisen. S. Btelfchpwskix

� __
Wenn aus Löwenberg von hochachtbarer Standes-Person erneuert a·n die Handlung Eduard

Groß in Breslau nachfolgende anerkennungsiverthe Zuschrift uber die vortreffliche Wirkung der Groß?
fchen BrustsCaramellen gesandt wurde· und darin der ehrenwerthe Wunsch ausgedrückt ist, die wahrheits-
getreue Schilderung der Oeffentlichteit zu übergeben, »so ist es doppelt»Pf�licht,· das Gute, welches sich
auf dieser erfreulichen Basis seit einem Decennium einen unerschutterlich herrlichen Ruf erworben hat,
immer wiederholt dem resp. selbstprufenden Publicum vorzulegen:

Herrn Kaufmann Eduard Groß in Breslau. Lbwenberg, den 25. October 1858.
Wohlgeborener geehrter Herr!

Indem ich Ew. Wohlgeboren den richtigen Empfang der letzten Sendung Brusbcsaramellen sprima-Qualität
hierdurch anzeige, kann ich nicht umhin, vor; wie nach deren gute Wirkung auf meinen Husten, durch Leiden der Schleimhäute
erzeugt, lobend anzuerkennen und namentlich während des Herbstes und des Winters haben sich die Caramellen prima bei
meinem Uebel, welches fich in dieser Zeit verfchlimmert,· stets als ein sehr wirkfames Linderiingschausmittel erwiesen und
kann ich allen ähnlich Leideiiden, meiner vollkommen gewissenhaften Ueberzeugung nach, dieses Hausmittel nur angelegentlichft
empfehlen, namentlich da die Anfertigung desselben stets gleichmäßig und gut erfolgt. »

Sehr gern ermächtige ich· Ew. Wohlgeborem wenn dieselben glauben, daß mein uber die Caramellen ausgespro-
chenes Urtheil dem leidenden spublieum durch Gebrauch derselben fdrderlich sein kann, dasselbe ohne weitere Anfrage der
Oesfentlichkeit in den Zeitungen zu übergeben. Mich bestens empfehlend, bin ich -

Ew. Wohlgeboren ergebener v. Ramiuiee, Rittmeister a. D.
Echte Packung der Eduard GroßTchen Brustscsaramellen ist in ChamoissPapier ä Gar:

ton 15 Sgr., in blau ä 71/, Sgr., in grün ä 31/2 Sgt. und Prima ff. raff. stärkste Qualität
in rosa Goldpapier ä Garton l üble. � Jeder Garton enthält die Begutachtung des Königi.
preuß. Sanitäts-Raths, KreissPhysikus Herrn Dr. Rollen, Ritter des rothen Adlerordens, und des
Hofraths Herrn Dr. Guinprecht, Ritter des St. WladiminOrdens in Hamburg, in welcher Packung

· II· Zur

Beforderungvaller Arten
Bleichwaaren aufdie _ 
als
vorzüglich erwiesene
BleichsAnstalt des
Herrn
Rich.

Fischer in
Greifen

und Preisen auf�s Geivissenhafteste dieselben emp�ehlt:
A u c t i o n.

Sonnabend, den 26. März d. J» Vormittags
um 91/2 Uhr, werden in dem AuctionssLocale des
hiesigen Königl Kreis-Gerichts Meubles und Klei-
dungsstücke össentlich gegen sofortige Zahlung ver-
steigert werden.

Namslau, den l8. März l859.
Raube, AuctionssConimissarius v. c.

Eine große Auswahl schöner, moderner Putz-
fachen, als Hüte, Hunden, Cherriisetts, Spitzen«
waaren it» ebenso auch für Herren: Oberhemdchem
Kragen re» erlauben ssch die Unterzeichneten der
gütigen Beachtung zu empfehlen.

Auch werden junge Mädchen, sowohl aus der
Stadt als vom Lande, zum Erlernen des Putzmas
chens und Weißnähens von Ostern ab angenommen.

Die beiden Schwestern ßttinger,
wohnhaft beim Fleischermstn Hrn. Franz Krichlen

SaamewOffertrn
PohPs ächte Riesen-Runkelrübe, weißen

und rothen RieseniMöhrensSaamen offerirt:
König, Gärtner in Dziedzitz

· S»aai·nen der größten »
Weiß« gtiinközitfigxg Riesen-Mohrrube

offerirt echmann in Nainslau

Eine Pürfchbitchs
und ein Strichen! hat zu vertont� n

ßerbft, ßücbfenmatber.

T»

Julius Müller in Namslam

Etablisfements-Anzeige.
Bei meiner Niederlassung als Maurernieister

am hiesigen Orte erlaube ich mir, mich einem ho-
hen Adel und geehrten Publikum zur Ausführung
fämintlicher in mein Fach schlagender Arbeiten er-
gebenst zu empfehlen, gleichzeiiig die Bersicherung
aus-sprechend, daß es stets mein eifrigsies Bestreben
sein wird, das mir geschenkte Vertrauen durch reelle
und prompte Effectuirung der geehrten Aufträge
zu rechtfertigen. �Seit Rircbner,

Maurermeister in Namslaen

Belgifches Wagenfett
bester Qualität, emp�ehlt loose, bei Abnahme von

Partien auffallend billig: 
J. C. Herr-wann
am Breslauer Thore und am Ringe.

Ton der großen Bairifchen Runkelriibe
verkauft Saamen L. HeinzelmaniL

Sacimen von den auf den Königi. Versuchs-
feldern zu Proskau in Qualität und Quantität
des Ertrages am bewähriesten Futterrunkelrübem

1. Nothgrauhäutige gelbe Riesen-Run-
Dei-Ruh. e, »

2. Größte, runde, rothe Braiinschwetsxts
3. Lan e englische roth- Nssstsss IM-

elsNiibe -
offerirt N. Wechmann in Nanislau



Die geehrten jstdischen Glaubens-
; genossen hiesigen Kreises, welche die
Ofterkuchen von hier beziehen wollen, ersucbe ich
ergebenst, Jbreu Bedarf mir bis zum l. April c.
gesälligst angeben zu wollen. E. Schiftarh

Pate pectorale de ralfort
i 24 let. X 90 Cenlimos
7 Sgr.  » »» 1a beste.
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Loose 56 kr.
per Pfund 16 Sgxn, 2 Frs.

» z  se; i Niederlage
bei A. Bachmann in Namslau-
Am 23. März c. werden auf dem Do:

minium Matzdorß Kreis ·Kreuzburg,
120 Stück mit Körnern gemästete Schöpfe
gegen gleich baare Zahlung verauctionirt.
Huflustige werden hierzu eingeladen.

Nachdem ich mein EifenwaaremLae
get in allen gangbaren Sorten auf das Beste
sortirt habe, erlaube mir dasselbe auf das An«
gelegentlichste zu empfehlen und versichere bei
bester Qualität die billigsten Preise. l

J. C. Herrmann am Ringe. «

Das Dominium Krickau wünscht ein
Wohnhaus von 52 Fuß Länge und 24 Fuß Breite
zum Abbruch zu verkaufen. Das Gebäude hat
Lehmklebewände undSchaubendach und ist das
Holz in demselben noch gut.

Zwei aus Bohlwerk bestehende Gebäude, ein
Schasstall und ein Schüttboden, sollen, behufs
Abbruchs, sofort verkauft werden, und wollen sich
Laufliebhaber deshalb an mich wenden.

Herrmaun in Strehlish

�Das Wlrthfch.-Amt Kaulwitz ver-
tauft Runkelriibenlörner und Futter-Möh-
ren-Saamen.
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Unterzeichrtete empfiehlt sich auch für dieses Jahr
zur Besorgung des Waschens und Modernisirens der
Strohhüte, und bemerkt, daß zu diesem Zweck die
erste Sendung Ende der nächsten Woche nach Bres-
lau abgeht. Alle mich mit Aufträgen Beehrenden
können �el! einer guten und billigsten Ausführung
versichert halten. Mathilde Dibkh

St. Peter-Paul -Kirchstraße.

Schönes gelbes Wachs lauft und
zahlt an Producenten und Wiederverkäufer gute
Preise: J. C. Herrn-arm

am Breslauer Thore und am Ringe.

�Ztel!l-llsrirrolinert-iltrifktt,die Bett. Elle 174 Sgr., empfiehlt 
S. Schwerim

It000000000000000000000000000000W 
Z Ein gutes, mit Damast überzogenes Sos Z
Opha, 1 Waschtisch und 6 Rohrstühle, sind-
Z billig zu verkaufen bei E. Schiftaw Z
FE900000000000000000eoooooooopooåt

Ein gesitteter Knabe rechtlicher Eltern, welcher
Lust hat »die Seifensiederei zu erlernen, findet ei«
nen Lehrmeister, nähere Auskunft hierüber ertheilt

L. Heinzelrnann Pola. Vorstadt.
Reinlicbe Personen, welche das Kullen

der Osterkuchen gut verstehen, wollen sich bis zum
Upril melden bei E. Schiffern.

Eüit Knabe rechtlicher Eltern, welcher Lust hat,
die Bäckerprofession zu erlernen, kann sofort ein-
treten bei August Spilleh Bäckermstr.

Ein unverheiratheter Gärtner kann sich zum
{unfertigen Antritt beim Dorn. N.-Wilkau melden.

fFljszThlrfssziud zur ersten Hypothek auf ein
ländliches Grundstück zu verleihen; von wem? sagt
die Erp. d. Pl.

sVermiethungJ In meinem Hause vis-ä-vis
der Post ist eine große Wohnung zu vetmiethen
und Johanni zu beziehen.

A. Hoffmann, Brauercneister.
[Vermiethung.] Eine kleine Stube ist zu

vermiethen irnd bald zu beziehen bei
A. Hoffmann.

lBermiethuvgzl J« Meinem Hause ist der
Mittelstock zu vermuthen und bald zu beziehen.

Wartens.

lVekMittbungJ Jn dem ehemals Hasen-
witlktkschkv Hause ist vom l. April ab der Ober«
stock, bestehend in 5 Stuben, heller Süd!: unb
Betgelaß, sowie eine Giebelstube zu vermietben.

tliedaetiom « Druck und Verlag von J. Hoffmann in Namelam
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